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"Rund Schweden" 
 

17. Juni bis 19. August 15  
 

 
 

Diese Runde ist schon länger unser Traum. Die Überschrift passt eigentlich nicht richtig, 
Rund Südschweden wäre sicher korrekter, aber das ist am Ende Erbsenzählerei. Was uns 
besonders reizt ist, ganz gemütlich mit dem Motorboot quer durch Schweden zu fahren. Aber 
halt, unterwegs passieren wir zwei große Seen. Der Vänern verlangt besonderen Respekt, 
schließlich ist Schwedens größter Binnensee 11 x so groß wie der Bodensee. Den wollen wir 
nebenbei auch entdecken. Außerdem würde ich so gern mal nach Karlstad. Mit Karlstad 
verbindet mich eine "Jugendsünde" und das kam so. 
 
Wir schreiben das Jahr 1968 und an Bord der "Uhenfels" sind wir gerade in Tripolis. Ein war-
mer Frühlingstag und ein bisschen Langeweile lassen den seemännischen Nachwuchs der 
"DDG Hansa" am Abend durch den Hafen schlendern. Wir kommen an einer Abwrackwerft 
vorbei. Hier liegen alte Seelenverkäufer, die schon morgen in alle Einzelteile zerlegt werden. 
Da nichts verschlossen ist und alles offen rumliegt nehmen wir die Gangway und "entern" 
einen dieser maroden Kähne. Wir gehen auf die Brücke. Im Flaggenschab liegt ein komplet-
ter Flaggensatz, hier das Holzsteuerrad, die Notfunke zum Kurbeln (zur Stromerzeugung). 
Wenn das niemandem gehört und eh weg geschmissen wird ... nehmen wir das gerne mit. 
Ich gehe vorn auf die Back und lese auf der Schiffsglocke "Sirius" Karlstad 1919 und 
schraube die Schiffsglocke ab. Mit unseren Schätzen (heute würde ich sagen maritimer 
Edelschrott) kehren sechs Leichtmatrosen mit ihrem Ausbildungsoffizier zurück an Bord. 
Dummerweise brechen zwei Smutjes in dieser Nacht in einen Schuppen ein und werden 
erwischt. Es kommt, was kommen muss, die "Schwarze Gang" (Zoll) kündigt sich an und 
wird den Kahn von oben bis unten filzen Die beiden Smutjes verpetzen uns zudem beim 
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"Alten" und nun wird es allerhöchste Zeit, die Schätze zu verstecken. "Meine" Schiffsglocke 
aus Karlstad landet ganz oben im Schornstein - da kann niemand rein klettern, nur mit 17 
schaffste das. 
 
Die Schiffsglocke findet niemand, aber wir sechs werden allesamt postwendend noch in 
Tripolis entlassen, erhalten vom "Alten" eine Strafanzeige und als wir in Genua zwangsläufig 
abmustern, steht schon unsere Ablösung an der Pier. Auch deren Anreise müssen wir 
bezahlen. Der Personalchef in Bremen zerreißt später den Strafantrag und meint, "... da 
hätte er auch mitgemacht." So und nun hängt diese teuer bezahlte Schiffsglocke aus Karl-
stad seit Jahren bei uns auf der Terrasse. Da muss ich doch hin. 
 
Großartig vorbereiten müssen wir unsere Sommerreise nicht. Die meisten Seekarten sind 
bereits an Bord, nur für die Göta- und Trollhättankanalpassage leihen wir uns Karten von den 
"Stegeborgern" Gisela und Gerd - vielen Dank. In Heiligenhafen kaufen wir noch zwei Fender 
dazu = macht insgesamt sechs, dazu der dicke Kugel- und ein Kissenfender. Reicht das, 
frage ich mal die erfahrenen Kanalsegler unter uns. Für die Schären (und einige Häfen) 
haben wir den Heckanker und diverse Felsnägel ohnehin an Bord. Wieviel Meilen "Schweden 
Rund" werden, koppele ich nicht, zum Schluss wird abgerechnet. Und wie immer diktiert der 
21. August und damit der inzwischen 97. Geburtstag meiner Mutter unsere Rückkehr. 
 
Dienstagabend, wir schreiben den 16. Juni rutschen Sabine und ich von Hannover rauf nach 
Heiligenhafen. Bis Gepäck und Lebensmittel für fünf Monate verstaut sind, ist es längst nach 
Mitternacht. Am Mittwoch noch die letzten Lebensmittel einkaufen und Donnerstag soll's 
endlich losgehen. Der Wetterbericht verkündet 5 - 6 Bft., doch durch den Hafen fegen 7 und 
das ändert sich auch am nächsten Tag nicht. Ich schaue beim Windfinder, bei den Gribfiles, 
bei den Dänen - die sind sich alle einig, was selten genug ist, aber die Wirklichkeit sieht 
anders aus als eure Vorhersagen. Niemand läuft heute aus, tiefer Herbst hat Heiligenhafen 
seit ein paar Tagen fest im Griff. Donnerstagabend läuft an Bord die Heizung! 
 
Freitagabend besuchen wir, gemeinsam mit Andrea & Rainer vom Warship "Immer Essen" 
die Ausstellungseröffnung der Malerin Eva Schuldt im Heimatmuseum. Wunderbar. Herr 
Schulz spielt die "Schweineorgel", der Bürgermeister hält die Laudatio und es gibt Sekt & 
Selters. Danach versinken vier Segler in den Untiefen der "Altdeutschen Bierstube". 
 
Samstag, 20.06., Heiligenhafen - Gedser 
 
Seit Tagen nerve ich die Hafenmeisterei mit der Frage, ob für mich Post angekommen ist. 
Ich hatte ein Ersatzteil für unsere Pentax bestellt, aber der Poststreik stoppt die Sendung 
irgendwo auf halber Strecke. Egal, meine Solidarität habter trotzdem, wir werden schon 
irgendwann wieder kommen, aber kommen wir hier überhaupt raus? Ja, ich kann hier gut 
den Helden geben und behaupten, ich wäre schon gestern gefahren, aber Sabine 
entscheidet nun mal darüber und das ist auch gut so. 
 

Seewetter Westliche Ostsee: Nordwest bis West 4 bis 5, Schauerböen, See 1 

Meter.  

 

Erst gegen Mittag lässt der kräftige Nordwest ein wenig nach, jetzt können wir ablegen. Um 
1400 verlassen wir Heiligenhafen und schnell zieht uns die Genua das Fahrwasser bis zur 
Osttonne runter.  
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Hoppla, hier kommt ja doch eine Welle rein. Von 4 - 5 kann überhaupt keine Rede sein, wir 
messen glatte 6 Bft. Und wenn die Fehmarnsundbrücke gesperrt wird, dann haben die 
Kitesurfer ihren Feiertag, wie hier unten an Deutschlands kleinstem Leuchtturm, Strukkamp-
huk. 
 

 
 

Neben uns hangelt sich eine Charteryacht durch den Sund und passiert vor uns die Brücke. 
Länge läuft nun mal, da muss ich gar nicht trimmen, aber was machen die denn? Die 
verlassen gleich nach der ersten Tonne östlich der Brücke das Fahrwasser und rutschen auf 
die Küste zu. So kann man doch nicht nach Großenbrode abkürzen! Sind die wahnsinnig, da 
wird es sofort flach und vor allen Dingen liegen da dicke Steine. Ich schnappe mir das 
Nebelhorn und dann klingeln bei der Crew sofort alle Ohren. Ich gestikuliere wild mit den 
Armen und weise die Bande zurück ins Fahrwasser. Zum Glück machen die das auch und 
haben dabei richtig Schwein, aber merken die das auch..? 
 

 
 

Doch auch wir können uns nicht beschweren, wenn uns mehr Wind (häufig mehr als 31 
Knoten = 7 Bft.) als angekündigt nur so nach Gedser schiebt. Schnell sind wir aus dem 
Sundfahrwasser raus, lassen den Südstrand und Staberhuk achteraus und setzen direkten 
Kurs auf Gedser ab. Glatte 6 Bft. schieben uns in Dänemarks tiefsten Süden. Gedser 
(gesprochen Gesser) ist tatsächlich Dänemarks südlichster Ort. Zwischendrin schwächelt der 
Wind mal ein wenig, sodass wir jetzt unter Vollzeug segeln, doch kurz vor Gedser bittet der 
launige Geselle Wind um ein Tänzchen, als ich gerade mit der Videokamera vorne bin.  
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Spät rutschen wir rein ins Fahrwasser und bei 6 -7 Bft. von der Seite macht niemand gern in 
Gedser fest. Natürlich ist im Hafen noch Platz und nachdem wir zwei, drei Kringel gedreht 
haben, haben wir einen Plan und rutschen zwischen zwei Yachten in die Box. So ganz ohne 
"Feindberührung" gelingt das bei diesem Wind nicht, aber dafür werden Fender nun mal 
bezahlt. Um 2130 sind wir nach 38 sm fest. Der Yachthafen ist nicht mehr der modernste, 
doch es gibt alles, was de brauchst, sogar kotenloses W-Lan. In Dänemark ist leider alles 
etwas teurer als bei uns, der Automat kassiert für unsere 11,50 m 170 DKK (= 22,78 €). Der 
Anfang ist gemacht. Noch was: Was habe ich doch für eine wetterfühlige kluge Frau, die im 
richtigen Moment, die richtige Entscheidung zum Auslaufen getroffen hat. 
 

 
 
Sonntag, 21.06., Gedser - Kloster/Hiddensee 
 
Der Wind lässt uns bis in die frühen Morgenstunden nicht im Stich, immer wieder schlagen 
kleine Wellen unter das Heck und sorgen für eine unruhige Nacht. Um 0930 klingelt der 
Wecker und dass heute Sonntag ist merken wir daran, dass es ein Frühstücksei gibt. Wir 
lassen uns alle Zeit der Welt und rutschen um 1240 aus dem Hafen. Nach Kloster sind es 
knappe 50 sm, wir koppeln diesmal mit 5 Knoten und setzen darauf, dass wir vor dem 
dunkel werden ankommen. 
 
Seewetter Westliche Ostsee: West um 3, vorübergehend südostdrehend, später 

etwas zunehmend mit Schauerböen, See 0,5 Meter.  

 
Das lässt sich auch gut an. Als wir dem Fahrwasser südwärts folgen segeln wir unter 
Vollzeug schon "vor der Haustür" glatte sechs Knoten. Auf der Fähre hat man sich wohl nur 
noch gewundert... 
 

 
 

So bleibt es aber nicht, denn als wir Kurs auf Klintholm absetzen sind wir genau vor dem 
Wind. Mehr als vier Knoten werden es einfach nicht. Kann ja noch werden, bleiben wir 
gelassen, doch die einzige und richtige Antwort ist der Blister. Das Leichtwindsegel zieht uns 
ans nördliche Ende des VTG Kadettrinne. Die Kadettrinne, das weiß jeder Seemann ist eins 
der gefürchtetsten Fahrwasser in der Ostsee. Wie viele Havarien hat es hier schon gegeben? 
Soweit wir wissen jedenfalls keine mit Schweinswalen, immerhin können wir um 1350 die 
erste Sichtung dokumentieren. 
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Heute gibt es natürlich keine Havarie, obwohl wir mit dem Blister wie eine Schnecke über 
das Fahrwasser kriechen müssen. Die Aufmerksamkeit gilt zunächst der Backbordseite. 
Gleich sechs Großschiffe halten auf uns zu ... und gehen dennoch vor uns durch. Dann ist 
Ruhe, buchstäblich, denn jetzt geht der Wind auf 8 Knoten runter. Sogar für den Blister zu 
wenig, Maschine an. Etwas an Steuerbord kommt bereits der "Darßer Ort" in Sicht, noch weit 
voraus der erste deutsche Windpark in der Ostsee. Die Sonne scheint inzwischen aus allen 
Knopflöchern und gibt uns eine Idee davon, wie sich Sommer anfühlen könnte. Die Dänen 
und Schweden werden in zwei Tagen Midsommar feiern und ab morgen geht es bei uns 
schon wieder auf Weihnachten zu ... 
 

 
 

Um 1800 passieren wir den Windpark. Der Dornbusch, die höchste Erhebung auf Hiddensee, 
klettert über den Horizont. Von Dänemark sind nur noch die bewaldeten Höhenzüge auf Møn 
zu søhen, also Gastlandflagge wieder runter. Zwei Stunden später passieren wir die 
Ansteuerungstonne für den Gellen-Strom, der Dornbusch räkelt sich malerisch in der 
Abendsonne.  
 

 
 

Anders als gedacht kommen wir hier an, aber mit dem Blister wären wir vielleicht um 0200 
hier rein gekrochen und die gerade mal 25 m breiten Fahrwasser sollte man in der Dunkel-
heit besser nicht befahren. Doch jetzt ist es noch hell und wir erleben die Passage zwischen 
Rügen und Hiddensee zur "goldenen Stunde", also bestes Licht für Fotografen. Die 
Videokamera ist natürlich am Start und die ersten Bilder sind wirklich viel versprechend. 
Sabine ist "nebenbei" hochkonzentriert am Steuern. Als wir das abzweigende Fahrwasser 
nach Vitte und Kloster erreichen steht die tiefstehende Sonne genau darüber. Du bist einfach 
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geblendet und siehst keine Tonne mehr, aber dann erreichen wir um 2140 den sicheren 
neuen Hafen von Kloster.  
 

 
 

Es ist völlig windstill und wir legen uns nach 51 sm (Gesamt 89) in aller Ruhe rückwärts in 
eine Box. Ein kleiner Hafenrundgang schließt sich an und dann ist endlich Schicht an Bord. 
Morgen ist Hafentag - auch wenn es regnen wird. 
 
Montag, 22.06., Hafentag Kloster/Hiddensee 
 
Und wie es am Vormittag schauert, doch mit einer Kuchenbude als Wintergarten kannst du 
auch an solchen Tagen "draußen" frühstücken. Um 1100 verzieht sich der Dauerregen und 
der Skipper tut was für seine Fitness! Der Hafenmeister knöpft uns für die 37 Füße 19,50 € 
für eine Nacht ab. Wasser und Strom kosten extra, Duschen sowieso, WLAN Fehlanzeige. Da 
gibt es also noch Luft nach oben, zumal du ständig die passenden Münzen dabei haben 
musst. Das neue Sanitärgebäude wird zwar erst in ein, zwei Wochen fertig, aber das wird 
schon. Insgesamt sicher einer der landschaftlich schönsten deutschen Häfen überhaupt.  
 

 
 

Trotz immer wieder drohender Schauer lassen wir uns nicht von einer Inselrundfahrt mit den 
Bordfahrrädern abhalten. Natürlich führt der erste Weg auf das Wahrzeichen der Insel, zum 
Leuchtturm auf dem Dornbusch. 
 

 
 

Das "geschulte" Auge kann trotz eingeschränkter Sicht die Klippen von Møn sehen - 50 km.  
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Der Blick vom Leuchtturm über die ganze Insel, in der Bildmitte Vitte. Obwohl diesig, können 
wir vom Leuchtturm sogar die Türme von Stralsund sehen - das gibt die Auflösung dieses 
Fotos aber nicht her. 
 

 
 

Der Blick rüber nach Rügen bis in den Jasmunder Bodden. Eine wirklich zauberhafte Land-
schaft, in der Wasser und Land verschwimmen. Naja, ich könnte euch auch noch vom 
Gerhard-Hauptmann-Haus erzählen, von der Tänzerin Gret Palucca oder vom "Karusel", so 
wurde das Haus der Asta Nielsen genannt. Der frühere Stummfilmstar war mit Joachim 
Ringelnatz befreundet und getreu der Devise, besser gut geklaut als schlecht selbst ge-
macht, soll doch besser mein Seemannskollege und Erfinder von Kuddel Daddeldu die Insel 
beschreiben: 

Joachim Ringelnatz, Insel Hiddensee 
 

 

Kühe weiden bis zum Rande 

Großer Tümpel, wo im Röhricht 

Kiebitz ostert. – Nackt im Sande 

Purzeln Menschen selig töricht. 

Und des Leuchtturms Strahlen segnen 

Eine freundliche Gesundheit. 

Andrerseits: Vor steiler Küste 

Stürmen Wellen an und fliehen. – 

Nach dem hohen Walde ziehen 

Butterbrote und Gelüste. 

Fischerhütten, schöne Villen 

Grüßen sich vernünftig freundlich. 

Steht ein Häuschen in der Mitte, 

Rund und rührend zum Verlieben. 

»Karusel« steht angeschrieben. 
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Dieses Häuschen zählt zu Vitte. 

Asta Nielsen – Grischa Chmara, 

Unsre Dänin, und der Russe –, 

Auf dem Schaukelpolster wiegen 

Sich zwei Künstler deutsch umschlungen. –

Gar kein Schutzmann kommt gesprungen. 

Doch im Bernstein träumen Fliegen. 

Um die Insel rudern, dampfen, 

Treiben, kämpfen Boote, Bötchen. 

 
Asta Nielsen, Ringelnatz, das ist lange her, doch die Insel hat sich ihren Charme bewahrt. 
Das sehen wir in Kloster, Vitte, Neuendorf und Grieben. Grieben? Richtig, Grieben ist das 
älteste und kleinste Inseldorf. Wir erleben es beim Bäcker in Kloster bei bestem Kuchen und 
"... dem schlechtesten Capuccino, der mir je verkauft wurde", O-Ton Sabine. Wir erleben es 
mitten auf der Insel im Hotel "Heiderose", wo wir Mitte der 1990er schon einmal zu Gast 
waren und wo wir heute bei bestem Capucciono und nicht ganz so gutem Kuchen Schutz vor 
einem Schauer finden.  
 

 
 

Mit Ausnahme des Gellen "erfahren" wir tatsächlich die ganze Insel und freuen uns über 
einen gelungenen Urlaubstag. Hiddensee ist einfach wunderschön, wie man oben sieht. 
 
Dienstag, 23.06., Kloster - Lohme/Rügen 
 
Zu schön, um wegzufahren, jedenfalls nicht ohne frische Brötchen, frisches Brot und nach 
dem Frühstück sorgt Sabine mit ihrem lustvollen Einkauf beim Inselkaufmann und bei 
"Räucher-Willi" für weiterhin prall gefüllte Regale an Bord. Es ist wirklich alles da, als wir um 
1430 endlich ablegen. 
 

Westliche Ostsee: Nordwest 4, westdrehend, zunehmend 5 bis 6, Schauerböen,  

strichweise Gewitter, See zunehmend 1 Meter.  
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Aber warum zeigt die Logge nichts an? Wir versuchen mit kräftiger Vorwärts- und 
Rückwärtsfahrt die Blockade zu lösen, keine Chance. Das müssen wir später in Lohme 
nachholen. Jetzt ist erst einmal Abschied angesagt. Hafen und Leuchtturm rutschen langsam 
achteraus (Foto Vorseite). Wir sind wieder in der schmalen und bei manchem Segler 
berüchtigten Fahrrinne. Nach rund 40 Minuten setzen wir Segel und fahren raus auf die 
Ostsee. Wenig später haben wir nur noch Rügen an Steuerbord und den Dornbusch mit 
seinem markanten Leuchtturm noch lange im Kielwasser.  
 
Da wir sehr spät los sind, machen mir die angekündigten Gewitter doch einige Sorgen und 
als wir auf Vorwindkurs wechseln müssen, nehmen wir die Segel rein und motoren ein paar 
Meilen bis zum Kap Arkona. Stehen bleiben wollen wir hier nicht. Vom Kap Arkona sind es 
noch acht überschaubare Meilen bis Lohme. Um 1845 passieren wir das Kap und schnell sind 
die Segel wieder oben. Leider verlässt uns der wechselhafte Vorwindkurs nicht. Lohme 
erkennt man schon aus der Ferne an den vier Gittermasten über den Häusern und am 
"Kahlschlag" über dem Hafen. Hier wurde der für diese Küste so typische Buchenwald 
entfernt, was 2005 zu Folge hatte, dass der Berg ins Rutschen kam. Der südliche Steg 
musste damals für ein paar Jahre gesperrt werden. 
 

Als wir das Festmachen vorbereiten, ist 
klar, dass wir morgen viel Wind aus 
West erwarten können. Wo verkriechen 
wir uns am besten? Wir entscheiden uns 
für den Nordsteg und gehen diesmal 
vorwärts rein. Um 1945 sind wir nach 28 
sm (Gesamt 117) fest. Ein freundlicher 
Hafenmeister begrüßt uns und kassiert 
14,50 € für die Yacht (bis 12 m) + 0,75 
€/Person Kurtaxe. Wasser und Strom 
inclusive, Duschen natürlich extra. W-
LAN gibt es leider nicht, obwohl es in 
den Hafenführern angegeben ist. "Der  

Betreiber meldet sich einfach nicht mehr", erklärt der Hafenmeister, "keiner weiß, ob der 
insolvent ist oder was da los ist". Aber Brötchen kann man bestellen und danach werde ich 
wie so oft zum Schnippeln eingeteilt ... kochen ist nicht wirklich mein Ding. Sabine hat bei 
"Willi" in Kloster Dorschfilets gekauft und die kommen heute in die Pfanne. Mit frischem 
grünen Salat vorneweg, dazu Porree Gemüse und Kartoffeln, lecker. 
 
Nun ist es ja kein Geheimnis, dass Fußball meine wohl dritte oder vierte Leidenschaft ist und 
heute Abend spielt die U 21 bei der EM gegen Gastgeber Tschechien. Ich starte den Sender-
suchlauf und bekomme unendlich viele dänische und schwedische Sender, aber nicht ein 
einziges deutsches Fernsehprogramm. Der Hafen hier unten ist völlig in der Abschattung, 
selbst das Handynetz ist nur sehr schwach zu empfangen. UKW-Sender zählen wir fünf. 
Früher nannte man das im Osten das "Tal der Ahnungslosen", damit war allerdings die 
Gegend um Leipzig, Dresden gemeint. 
 
Was die virtuelle Lage nicht einfacher macht, ich bekomme keine mails und kann auch keine 
senden, mein Account funktioniert aus irgendwelchen Gründen nicht. Das Logbuch online 
stellen geht gar nicht, für mich so was wie die Höchststrafe, für dich heißt das halt bis 
Bornholm warten. Nicht besonders gut gelaunt geht es in die Koje. 
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Mittwoch, 24.06., Hafentag Lohme/Rügen 
 
Draußen weht es mit 6, in Böen 7 Bft., das ist nicht unser Wetter, obwohl der Wind aus der 
richtigen Richtung weht. Offenbar auch nicht das Wetter für einige Freizeitkapitäne. Eine 
gecharterte 38er Rassie fährt bei kräftigem Seitenwind rückwärts raus und will in der 
Boxengasse in die Vorwärtsfahrt gehen. Das klappt natürlich nicht, das klappt nur rückwärts 
gegen den Wind. Als es kräftig rumpelt bekommen wir das mit, aber da ist die Yacht schon 
mit abgerissener Steuerbordlaterne auf Hafenrundfahrt und manövriert sich immer tiefer 
zwischen die enger werdenden Pfähle. Mit Mühe kann ich die Dschunxx davon überzeugen, 
eine Heckleine über den vorletzten Pfahl zu legen, sonst wären sie auf die Slipbahn 
gerutscht. Danach versuche ich die Dschunxx fernzusteuern und nach einigen Versuchen und 
bestimmt ganz viel Stress beim Skipper kommen sie langsam rückwärts raus. Glück gehabt. 
Beim Frühstück haben wir viel zu erzählen. 
 
Um 1100 treffen wir am Hotel "Linde" auf unsere neue Crew, denn jeden Mittwoch gibt es ab 
Lohme eine von einem Ranger geführte kostenlose Wanderung zur Kreideküste und natürlich 
zum Königsstuhl. Das sind vier wunderbare Kilometer auf dem Hochuferweg durch 
Deutschlands kleinstes natürliches Weltkulturerbe. Es geht rauf und runter und immer wieder 
gibt der "Ranger" Details aus Forst, Wald & Kreide zum Besten. Mein Telefon klingelt. Am 
anderen Ende mein Freund Uli, der mit seiner "Mercey" gerade in Dragør (nahe Kopenhagen) 
angekommen ist. "Was, du wanderst durch den Wald? Pass bloß auf deine Füße auf, so was 
sind wir Seeleute nicht gewohnt!" Na und so frotzeln wir hin und her. Uli ist jetzt noch 
Einhand unterwegs, will aber ab Göteborg mit seiner Frau Dörte unserem Kurs des letzten 
Jahres folgen. Vielleicht treffen wir uns auf seiner Rückreise in Göteborg? 
 
Bei der Gelegenheit. Eva-Maria und Jürgen sind mit ihrer Dehler "Eva-Maria" bereits länger 
unterwegs und schon mittendrin im Götakanal. Sie schreiben:  
"Hallo Ihr beiden, da habt Ihr ja noch sehr viele Meilen vor euch, 

wir sind zur Zeit in Vadstena (Vätternsee). Bornholm dürft Ihr nicht 

anlaufen, die Liegeplatzgebühren sind hier ca. um 40% gestiegen. 

Christiansö war für uns sehr preiswert. Der Automat wurde gerade neu 

gestrichen, der Hafenmeister meinte die Nacht kostet nichts. Das 

kann natürlich jetzt anders sein, aber es ist eine herrliche Insel. 

Kennst Du sie schon? W-Lan gibt es zur Zeit am Göta-Kanal nicht, wir 

versuchen es immer in irgendeinem Hotel, das klappt fast immer. 

 
Auch die Degerö 41 "Bacchus" ist mit Anita & Bernd bereits im Götakanal unterwegs. Die 
beiden simsen, "... wir liegen in Söderköpping und warten auf den Bruder von Anita. Dann 
geht es weiter, hoffentlich bei besserem Wetter, es regnet seit 7 Stunden! Wo seid ihr? Wir 
haben leider kein W-Lan und können dein Logbuch leider nicht lesen ..." Ich antworte, dass 
wir langsam folgen, schreibe aber nicht, dass wir von einer Nachbaryacht in Kloster erfahren 
haben, dass sie aufgrund des miserablen Wetters aus Schweden "geflohen" sind.  
 
Wir sind mal gespannt, ob wir beide Crews, die sich untereinander nicht kennen, aber 
voneinander wissen, noch treffen werden. Wer ist noch unterwegs? Volker, der im letzten 
Jahr die Donau runter gefahren ist, segelt inzwischen die türkische Küste und versorgt uns 
ebenso mit Neuigkeiten wie Gisela und Gerd von der "Gerla II", die aktuell in Holland 
unterwegs sind (von beiden haben wir die Karten für den Götakanal, vielen Dank noch 
einmal). Fairwinds und gute Reise euch allen aus dem deutschen Wald zwischen Lohme und 
dem Königsstuhl. Hier sind wir ausgesprochen windgeschützt unterwegs und des Seglers 
Füße können den Fußmarsch ausgesprochen gut vertragen, also keine Sorge, Uli. Was 
Besseres kann uns an diesem windigen Tag sowieso nicht passieren. 
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Am Königsstuhl verabschiedet sich der 
"Ranger" und ab sofort gestalten wir 
unseren Kurs selbstständig ... sofern 
das geht, denn hier bist du einer von 
viel zu vielen Touristen. Wer von der 
Victoriasicht in die Tiefe oder rüber 
zum Königsstuhl sehen will, muss dafür 
Schlange stehen (links) und da der 
Deutsche an sich diszipliniert ist, ge-
lingt das natürlich auch. Als wir unsere 
Fotos im Kasten haben besuchen wir 

 

 
 

das Nationalpark-Zentrum. Diesen 8,50 €-Besuch können wir nur wärmstens empfehlen. Die 
Ausstellung ist sorgfältig und interessant gestaltet, die "Kalami Star-Crew" total begeistert.  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Das Foto links zeigt den 118 m 
hohen Königsstuhl. Caspar David 
Friederich lässt grüßen, doch von 
seiner Romantik ist heute nichts 
mehr zu sehen, schon gar nicht bei 
diesem durchwachsenen Wetter. 
Immerhin, bei guter Sicht kannst Du 
von hier bis rüber nach Møn sehen. 
Die Kreidefelsen dort sind noch ein 
wenig höher. Danach geht es über 
400 Stufen runter zum Wasser und 
am Ufer zurück nach Lohme. 
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Nach ein paar Metern eine "Sperre" (Foto Vorseite unten). Thomas macht alle 5 Sekunden 
ein "Zeitrafferfoto" und montiert die Sequenzen zu einem Film, auf dem dann schnell 
ziehende Wolken zu sehen sein werden. Auch dieser Rügenfilm läuft dann hier: 
www.engstphotography.com. Nebenbei erhält Sabine noch einen Fotografieschnellkurs und 
damit haben wir die Sperre überwunden. 
 

 
 

Durch eine einzigartige Naturlandschaft nehmen wir wieder Kurs auf Lohme. Was für ein 
schöner und interessanter Tag.  
 
Donnerstag, 25.06., Lohme - Allinge/Bornholm 
 
Wir überlegen lange, ob wir den "kürzeren" Weg nach Rønne nehmen oder einen anderen 
Hafen auf Bornholm ansteuern sollen. Getreu unserer Devise, möglichst in Häfen zu gehen 
die wir noch nicht kennen, fällt die Wahl auf Allinge, oben im Nordosten der Insel. Gut, mit 
den Bordrädern waren wir schon mal hier, aber das gilt nahezu für jeden Winkel auf 
Bornholm. Für Allinge spricht außerdem, dass wir von hier aus Christiansø auslassen können 
und direkt nach Utklippan oder sogar bis Grönhögen auf Öland kommen. Das wäre ein 
Riesensatz. Der Wetterbericht meint es jedenfalls gut mit uns - sieht man mal von der 
Starkwind- und Sturmwarnung ab: 
 

Südliche Ostsee: West bis Südwest 4 bis 5, etwas abnehmend, anfangs strich-

weise Schauerböen, See 1,5 Meter. 

 

Bevor wir raus gehen, muss ich mal wieder die Welt retten. Wieder driftet eine Charteryacht 
dwars (quer) durch den Hafen, wieder versucht der Skipper in die Vorwärtsfahrt zu kommen. 
Inzwischen habe ich vier Charteryachten und eine Skippersfrau vor dem nassen Tod bewahrt 
- in Heiligenhafen war eine Frau beim Übersteigen von ihrer Yacht derartig ins Rutschen 
gekommen, dass ich sie nur durch beherztes Zugreifen auf dem Steg halten konnte.  
 
Als wir dann endlich um 1020 ablegen, dürfen wir uns keinen Patzer erlauben. Immerhin 
sind die Crews von noch drei im Hafen liegenden Yachten mit aller Aufmerksamkeit bei uns 
an Bord. Klar, wer nur beim Hafenkino zuschaut, der muss auch mal wieder liefern, aber den 
Gefallen tun wir euch heute nicht. 10 Minuten später nehmen wir mit gerefftem Groß und 
Genua Kurs auf die Nordspitze von Bornholm. 60 Meilen liegen vor uns. Der Wind kommt mit 
guten 5 Bft. aus West und damit sind wir schnell unterwegs. Um die 7 Knoten beträgt die 
Fahrt und längst hat der Autopilot übernommen.  
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Nach drei Stunden dreht der Wind nur ein wenig rück und das schnelle Anfangstempo ist 
dahin. Das Groß muss noch kleiner, damit die Genua besser angeströmt werden kann. Um 
1400 passieren wir einen Windpark, den es noch gar nicht gibt. Etwa auf halber Strecke 
zwischen Rügen und Bornholm ist ein Sperrgebiet ausgewiesen, doch von Bauarbeiten keine 
Spur. Erst gegen 1500, Rügen verschwindet gerade hinter dem Horizont, höre ich von Sabine 
"Land in Sicht". Wir haben, wie die Fotos zeigen, eine fantastische Sicht und Sonne pur.  
 

 
 

Nur die Rollerei geht auch dem Autopiloten (auf dem Foto oben) auf die Nerven. Die Welle 
klettert immer wieder auf 1,50 m und bringt die Yacht gut in Bewegung, der Großbaum wird 
mit dem "Bullen" ruhig gestellt. Immerhin, heute stimmen Wettervorhersage und sogar die 
Wellenhöhe, Chapeau DWD. Die Berufsschifffahrt nimmt jetzt deutlich zu und fädelt sich 
backbord voraus ins VTG ein. Wir kommen der Insel näher und können inzwischen den 
Küstenverlauf bis in den Norden folgen. Da oben, an der Hammerhusburg und an Hammer 
Odde müssen wir noch vorbei, danach rechts rein nach Allinge. 
 
Als wir Rønne querab haben rufe ich Ute an, Ute aus Rønne. Ute haben wir 2012 am Ende 
unserer Ostseerunde besucht. Damals hatte die Insel nicht nur durch uns hohen, sondern 
dazu auch noch königlichen Besuch. Königin Margrethe, Prins Henrik und der königl. Dackel 
(†) waren damals zur Visite auf der Insel und wir bei Ute zu Kaffee und Kuchen eingeladen. 
Sie wohnt nahe dem Hafen und wir haben zum Abschied lange mit dem Adenauer und sie 
mit dem Dannebrog vom Balkon gewunken. Vermutlich konnte man das noch in Ystad 
sehen. 
 
So langsam melden sich erste Seeleute zu unserer Reise. Peter gehört zu den "üblichen 
Verdächtigen" und schickt uns ein Foto von der Hafenwebcam in Lohme mit der "Kalami 
Star" (Pfeil) drauf. 
 

 
 

So klein ist die Welt, du wirst überall gesehen. Peter war 2009 selbst mal in Lohme und 
konnte noch die Spuren des abgerutschten Hanges sehen. Vielen Dank Peter und lieben 
Gruß nach Hünstetten. Langsam rutschen wir die immer noch weit entfernte Küste von 
Bornholm nordwärts. Bilder von einer Fahrradtour kommen hoch. Damals sind wir an Utes 
früherem Hotel vorbei, weiter zu den Heringsräuchereien von Hasle, in Heligpeder wollte 
Sabine am liebsten ein Ferienhaus kaufen. Eine traumhafte Lage hat diese Granitküste mit 
ihren kleinen Häfen (von Hasle mal abgesehen). Die Steilküste mit Johns Cathedral kommt in 
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Sicht, die Granitbrüche von Vang und dann die Hammerhusburg, zu Hansezeiten das 
Zentrum der Macht in der Ostsee. Hier saßen wir in der Sonne, andere Crews hatten 
Picknickkörbe und Rotwein dabei, aber jetzt bezieht es sich seit zwei Stunden zunehmend. Es 
wird langsam kalt. Wir haben 2000 und es ist immer noch eine Stunde bis Hammer Odde. 
Sabine friert, hat Hunger und noch immer werden wir von den kräftigen Wellen mehr 
geschaukelt als es der schwächelnde Wind hergibt. Ich steige ebenfalls in meine Seestiefel 
und habe längst die Cap gegen meine Pudelmütze getauscht. Kommt da hinten Regen auf 
uns zu? Das müssen wir bei weniger als vier Knoten nicht mehr haben, Maschine an und 
dann nur noch um die Ecke. Wir passieren den ungemütlichen Hammerhavn, dann vorbei an 
Hammer Odde, Bornholms Nordkap. Eine Meile später die Genua eingerollt und langsame 
Fahrt in den Hafen. 
 

 
 

Aber einen freien Platz gibt es hier nicht mehr, der Hafen von Allinge ist sehr klein und 
vielleicht gerade deshalb so besonders beliebt. Wir gehen um 2140 nach 64 sm (Gesamt 
181) neben einer finnischen Yacht ins Päckchen und staunen nicht schlecht als uns der Auto-
mat 290 DKK (38,87 €) abluchst. Strom ist zwar inklusive, aber an einen Wasserschlauch 
kommen wir gar nicht ran - auch nicht mit unserer Verlängerung. W-LAN ist zwar auch im 
Preis mit drin, doch die Anmeldung über die eigene Handynummer und einem per SMS zuge-
sandten Passwort funktioniert nicht. Das ist einfach nur ärgerlich. Und wenn ich schon am 
rummaulen bin, die drei Duschen haben auch schon bessere Tage gesehen. Wenn ich den 
Automaten richtig verstanden habe, gibt es Rabatt wenn du länger bleibst - egal in welchem 
Hafen auf Bornholm, es gibt scheinbar einen Einheitstarif. Jürgen hat dennoch Recht, die 
Häfen auf Bornholm sind sauteuer und von Service, hier jedenfalls, keine Spur. Wir wären 
dennoch gern geblieben, doch da morgen der letzte Tag mit Segelwind ist, müssen wir 
weiter. Wenn's halbwegs läuft bis Utklippan, läuft es besser bis Torhamn. Das wären dann 
ebenfalls knapp 65 sm, der letzte Abschnitt der "Langstrecken". 
 
Freitag, 26.06., Allinge - Utklippan oder Torhamn/Schweden 
 
Morgens um 0300 wecken mich eingehende SMS'e - die Passwörter für's kostenlose Login 
in's Hafen-Wlan. Sind die denn nur bekloppt, jetzt brauche ich das auch nicht mehr, naja 
fast. Um 0830 klettern wir aus den "Federn". Ein herrlicher Tag kündigt sich an, wie übrigens 
alle Segeltage bisher. Wir checken noch einmal die Windsituation mit den möglichen Ziel-
häfen Utklippan oder Torhamn ab und backen jetzt die Brötchen schon ein bisschen kleiner. 
Vielleicht doch "nur" Utklippan? 
 
Während Sabine beim "Dagli Brugsen" einkaufen geht, bastele ich noch einmal an der 
Armatur in der Pantry. Als ich Sabine abholen will und über die finnische Yacht an Land 
gehe, sprechen mich die beiden Finnen auf meinen "Blog" an. Sie haben www.ralfuka.de am 
Großbaum gelesen und gleich Karte und Fotos aus diesem Logbuch angeschaut. Überhaupt 
liegt hier eine kleine internationale Gemeinschaft. Natürlich ein paar Dänen, Schweden oder 
deutsche Yachten, Holland ist vertreten, die Finnen, Polen und sogar eine US-amerikanische 
Yacht läuft gerade aus. Was für eine schöne heile Welt ... 
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Als wir zurück sind, gibt es noch eine kurze Chance, eure Mails zu checken:  
 

  
 

Verena schickt uns Fotos unserer Enkelkinder, die nach dem Törn in der vorletzten Woche 
wieder im Alltag angekommen sind. Malou (links) hat in der Hüpfburg und beim Dosen-
werfen Medaillen abgeräumt und Yara spielt ihr erstes Fußballturnier für das "Blaue Wunder" 
in Hannover. Wir freuen uns sehr über eure Grüße und wir alle gratulieren Yara schon mal zu 
ihrem morgigen 6. Geburtstag. Grüße natürlich an auch an Zinó, Rodin und an Dich, Verena. 
 
Aus der Mail von Michael, "... Allinge ist eine gute Wahl auf Bornholm. 

Uns hat der Hafen gut gefallen. Wenn es eure Zeit erlaubt kann ich euch nur 

sehr Christansø empfehlen. Die sehr kleine Insel mit dem fast garantierten 

„im Päckchen liegen“ Hafen…. Ist etwas sehr besonderes. Der Inselrundgang 

mit den glaube ich ca. 10 Häusern ist nicht sehr zeitraubend, dafür aber 

intensiv. Ich habe dort (war zweimal dort) irgendwie immer gedacht die Zeit 

sei stehengeblieben. Ein großartiger Ort. 
Wenn ihr ggf. die Bachus von uns grüßen könnt wäre das nett. Habe gerade so 

gedacht dass Du dich als eine sehr gute Alternative als „Relay-Station“ zu 

Kapitän Dietzel von Delta Papa 07 entwickelst. Das ist toll und so bleibt 

man in Verbindung. 

Euch ein gute Reise und viel Spass. Erfreulicherweise wird ab spätestens 

Montag das Wetter mit stabiler Hochdruck-Wetterlage besser. 

 
Vielen Dank, Michael, zum Hafen von Allinge habe ich mich ja schon geäußert, allerdings ist 
das kleine Städtchen immer einen Besuch wert und eine gute Basis, die Regale der Yacht 
wieder aufzufüllen. Die Stadt mit ihren alten Häusern, Cafés und Restaurants rund um 
Marktplatz und Hafen beamt den Besucher schon in eine andere Zeit. Wir wären gern noch 
geblieben. Von Christansø waren wir schon bei unserem ersten Besuch total begeistert und 
da wir möglichst keine bekannten Häfen besuchen wollen, segeln wir diesmal dran vorbei. 
Die Grüße an Anita & Bernd sind hiermit weiter geleitet, die beiden lesen ja mit.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Na und Peter schickt schon mal motivierende Grüße aus Torhamn, wo er 2013 schon einmal 
mit der "Kalami Star" war (Foto Vorseite unten). Vielen Dank Peter und wir freuen uns 
natürlich, wenn wir da heute Abend tatsächlich ankommen.  
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Und wo sind eigentlich Luise & Otto Meyer? Wo segelt Viktor Blüthgen, der so schöne Videos 
vom Götakanal bei Youtube reingestellt hat. Seid ihr schon nebenan in der Hanöbucht? 
 
Sollte es nur bis Utklippan reichen, und wer weiß das schon, müssen wir unbedingt noch 
Wasser bunkern. Auf dem kleinen Felseneiland gibt es weder Wasser noch Strom. Also 
gehen wir bei einer kleinen polnischen Yacht ins Päckchen, damit wir überhaupt an einen 
Schlauch kommen. Das ist dann nach 15 Minuten erledigt und um 1120 geht es endlich raus. 
 

Südliche Ostsee: West bis Südwest um 4, abnehmend 2 bis 3, See anfangs 1,5  

Meter.  

 

Auf der Ostsee empfängt uns das Wetter von gestern, 5 - 6 Bft. aus W und 1,5 m Welle. 
Prima, da machen wir richtig Fahrt. Am Anfang denken wir, das ist die Düse, die um Hammer 
Odde weht, aber der Wind nimmt auch nicht ab, als wir längst aus der Landabdeckung sind. 
Dennoch wird uns schon sehr früh klar, dass wir "nur" bis Utklippan segeln werden. Für 
Torhamn sind wir einfach zu spät los. Um 1330 haben wir Christansø in der Ferne querab 
und segeln über die Hanöbucht. Bei unserer Ostseerunde sind wir 2012 auf der Rückreise 
von Karlskrona auf die wunderbare Insel Hanö gesegelt und dann über Simrishamn weiter 
nach Bornholm. 
 
Diesmal sind wir in der Gegenrichtung unterwegs. Weit und breit kein Segler in Sicht, aber 
wir müssen den Tiefwasserweg der Berufsschifffahrt in einem spitzen Winkel queren und hier 
ist ganz schön viel los. Natürlich kommt, was kommen muss: Ein Dampfer läuft ganz 
langsam in dem besagten spitzen Winkel auf uns auf. Wer kreuzt eher den Kurs des 
anderen? Dass in diesen spannenden Minuten auch noch der Wind schwächelt spielt dem 
Dampfer in die Karten und schon gilt natürlich die Regel "Eisen vor Plaste". Wir luven nur ein 
wenig an, beschleunigen dadurch und rutschen vor dem Dampfer durch. Gleich darauf 
(1515) setzen wir den Blister und baumen ihn mit dem Spibaum aus. Jetzt kommt wieder 
Leben in die Bude und wir nehmen wieder Fahrt auf. 
 

 
 

Was danach folgt ist einfach ein Traum. Wir segeln gnadenlos ins Blaue. Der Wind weht 
gleichmäßig aus einer Richtung und der Blister und Groß stehn wie ne 1! Was haben wir für 
ein Glück, resümieren wir die bisherigen Segeltage. Das wirklich schlechte Wetter hatten wir 
nur, wenn wir nicht gesegelt sind. Heute segeln wir. 
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Klar wird unterwegs auch gegessen. Hier hat Sabine für eine Zwischenmahlzeit Tiefsee-
paprika und Ostseemöhren auf die Back gestellt - sieht doch schön aus, oder ... und mit 
einem Dipp dazu schmeckt das richtig lecker. Zwischen 1600 und 1700 das Ausweichrätsel 
auf der anderen Seite des Tiefwasserwegs mit dem Gegenverkehr - ohne Feindberührung 
und endlich tauchen wir auf der Karte der Titelseite dieses Logbuches auf. Wir sind im 
System, bald sind wir in Schweden.  
 
Stundenlang geht das so weiter, immer tiefer ins Blaue. Der raume Wind legt sogar noch 
einen Tacken drauf, schiebt jetzt mit 25 - 28 Knoten und der Tacho rutscht nicht mehr unter 
die 6 Knoten Fahrt. Von wegen West bis Südwest um 4, abnehmend 2 bis 3. Es läuft wie 
geschnitten Brot. Um 1800 zeigen die Wolken, wo das Festland liegt und um 1845 kommt 
endlich der markante Leuchtturm von Utklippan in Sicht. Noch 9 Meilen schnelle Fahrt und 
erst kurz vor der Haustür beginnt der schwierigste Teil der Reise, den Blister bergen. Zu 
zweit haste dabei alle Hände voll zu tun. Sabine zieht achtern an den Strippen, ich vorne, 
und dann ist auch dieser job geschafft.  
 

 
 

Langsam hangeln wir uns durch die schmale Einfahrt und um 2035 sind wir nach 53 sm 
(Gesamt 234) fest auf dem kleinen Felsen Utklippan. Nicht mal ins Päckchen müssen wir und 
unverhofft erwischen wir in der südwestlichen Ecke sogar eine Steckdose. Darauf sind wir 
gar nicht vorbereitet ... 
 

 
 

Utklippan ist ein zauberhaftes, der Küste vorgelagertes Eiland. Ursprünglich mal als Schutz-
hafen für die Fischerei, wie ein großes Bassin in Beton gegossen. Mit einer Nordwest- und 
einer Südosteinfahrt kannste Utklippan bei jedem Wetter anlaufen. Fischdampfer gibt es hier 
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längst nicht mehr. Dafür Conny, den Hafenmeister, der im Winter in Helsingborg Küchen 
montiert. Doch Conny kassiert hier nicht mehr, heute ist Conny aus Metall, trägt rote 
Klamotten und wird mit 230 SEK gefüttert (Kartenzahlung). Schade, die Seele der Insel geht 
nicht mehr mit seinen Geschichten von Boot zu Boot. Natürlich verliert die Insel, auf der 
sogar immer wieder Seehunde zu Besuch sind, dadurch keinesfalls ihren Charme. Vielleicht 
führt Conny noch die kleine Jugendherberge und das Café weiter, aber da wir jetzt nicht 
mehr mit dem Boot rüber pullen (seemännisch für rudern) wollen, werden wir das nicht 
mehr erfahren. Mit diesem Gute-Nacht-Foto geht's in die Koje. 
 

 
 
Samstag, 27.06., Utklippan - Grönhögen/Öland  
 

   
 

Oben links Connys Nachfolger und bereits hier beginnen auch die Naturhäfen mit ihren 
typischen Trockenklos. Die gibt's in vielen Buchten und an beliebten Ankerplätzen in den 
Schären. Funktioniert übrigens prima und stinkt überhaupt nicht. 
 

Seewetter vom DWD: Südliche Ostsee: Süd 2 bis 3, ostdrehend, zeitweise 

schwach umlaufend, später Gewitterböen, strichweise diesig, See 0,5 Meter.  
 

Im Vergleich der schwedische Wetterbericht (der Wind wird in Meter/Sek. gemessen):  
 

Southern Baltic W 2-6, TURNING S BEGINNING IN WESTERN WATERS. THIS EVENING VRB. 
MOD-GOOD VIS, TEMPO LIGHT RAIN. 
 

Wir schlafen endlich mal wieder aus, für die 28 sm bis Grönhögen haben wir alle Zeit der 
Welt. Um 1230 sind wir raus und 10 Min. später steht der Blister. Der Wind weht mit 5 - 6 
Knoten aus WSW, "Rauschefahrt" mit 1,8 bis 2,1 Knoten.  
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Wir lassen es "laufen" und genießen die wunderbare Ruhe. Manchmal passt man in diesen 
ruhigen Momenten nicht so ganz richtig auf, denn beinahe fahren wir die S-Tonne von 
Utlängan über den Haufen. Segelkino vom Feinsten, aber ohne Zuschauer! Leider verab-
schiedet sich der schwedische Wind bereits nach einer Stunde und der schwedische Volvo-
penta übernimmt den job. Nicht auszudenken, wir wären noch eine Nacht in Allinge auf 
Bornholm geblieben und hätten 53 sm motoren müssen. Da hatten wir richtig Glück, aber 
das haben wir heute weiterhin, denn nach einer Stunde melden sich Wind und Blister zurück. 
Was jetzt beginnt ist wie ein leises Gleiten. Zunächst 12, später 15 Knoten Wind, keine Welle 
das ist wie Schampussegeln. Einzig die Geräusche des Autopiloten stören die Ruhe, Tonnen 
lassen wir nicht mehr in unsere Nähe.  
 

Zwar kann sich die Sonne nicht wirklich durchsetzen, den-
noch sind wir erstmals bei 19o in T-Shirts und barfuß 
unterwegs. Aus Spaß messen ich die Wassertemperatur - 
brrrr coole 11o, immer noch keine Badewetter. Knappe drei 
Stunden schweben wir nahezu übers glatte Wasser. Wir 
trinken Kaffee, die Arbeit machen (noch) andere. Der lange 
Jan kommt auf der flachen Insel in Sicht, der Leuchtturm 
an Ölands Südspitze. Sabine verdonnert mich zum Zwiebel 
und Möhren schneiden (links) und dann stehen wir schon 
bald vor Grönhögen. Noch vor dem ersten Tonnenpaar 
stauen wir den Blister zurück in die Backskiste, Leinen und 
Fender werden vorbereitet. 

 
 

 
 

Vier Segelyachten parken im Yachthafen, hier ist kaum Betrieb. Ein freundlicher Schwede in 
Lederjacke nimmt um 1900 nach 30 sm (Gesamt 264) die Leinen an und entpuppt sich 
später als Hafenmeister. Ich frage ihn nach seiner weißen Mütze und seinen Tattoos, da 
musser lachen. Der Hafenmeister in der Rockerlederjacke will 180 SEK (19,44 €) kassieren, 
Wasser und Strom incl., duschen kostet extra, W-LAN Fehlanzeige.  
 

 
 

Das Problem ist nur, wir haben nicht eine Schwedenkrone an Bord. An dieser Stelle bricht 
sich die eine durchaus vertraute eheliche Belehrung bahn. Sabine besteht in der Regel 
darauf, dass wir bereits von zuhause eine kleine Geldmenge der jeweiligen Landeswährung 
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mitnehmen, um genau dieses Problem zu vermeiden. Der Skipper will das gar nicht, weiß er 
doch genau, dass in Schweden überall bargeldlos bezahlt wird ... nur eben nicht in 
Grönhögen. Pech für den inzwischen kleinlauten Skipper, denn der nächste Bankautomat ist 
meilenweit entfernt, kanner was für seine Fitness tun. Natürlich können wir auch in €uro 
bezahlen, aber die letzten €uro haben wir in Lohme ausgegeben, was wollen wir damit in 
Schweden? Dem Lederjackenhafenmeister ist unser Konflikt egal, "... bezahlter halt morgen" 
und dann bekommen wir von ihm noch jede Menge Kleingeld für die Duschen. Tack så 
mycket, erinnere ich mich an vielen Dank. 
 

 
 

An Bord gibt es heute Abend Grünen Salat als Vorspeise, dann Möhrengemüse und Vollkorn-
reis an geschnetzelten Hähnchenbrustfilets mit Champignonsahnesauce. Und weil wir jetzt 
die langen hellen Nächte haben noch mal so ein Gute-Nacht-Foto. 
 
Sonntag, 28.06., Hafentag in Grönhögen/Öland  
 
Nach der Joggingrunde sehe ich bei den Fischern ein herrenloses Fahrrad und frage, ob ich 
das für meine Schwedenkronenrunde nach Mörbylånga ausleihen darf. "Das ist mit dem 
Fahrrad viel zu weit", entgegnet der Fischer, "versuch's mal im ICA-Markt, die wechseln 
bestimmt, wenn du da einkaufst." Im ICA-Markt wechselt niemand. Brötchen und Erdbeeren 
darf ich gern mit meiner Karte bezahlen, Geld abheben, sorry, wir akzeptieren nur schwe-
dische Karten. Cool spiele ich meine zweite Karte aus: Visa! "Sorry, no!" In diesem Moment 
wird mir klar, das habe ich versemmelt, jetzt muss ich tun, was ein Mann tun muss!  
 
Sabine geht Duschen und Haare waschen, das kann dauern. Wenn sie damit fertig ist, will 
ich aus Mörbylånga MIT schwedischen Kronen zurück sein. Das Bordfahrrad bringt mich in 
Grönhögen an die strategisch bedeutsame Straßenkreuzung. Hier stehe ich neben der alten 
Windmühe (heute Café, Restaurang), den Daumen im Wind und versuche ein Auto anzu-
halten, das mich zum Geldautomaten nach Mörbylånga bringen soll. Wann bin ich zuletzt 
getrampt? Ich muss lange nachdenken, dann habe ich es: 1981 von Hannover nach Hagen. 
Damals hatte ich meinen Gitarrenkoffer dabei, so was half ja manchmal - bei den Mädels, 
doch heute stehe ich hier unbewaffnet. Liegt es daran, dass niemand hält? Ich zähle die 
vorbeifahrenden Autos nicht und bin davon überzeugt, dass ich ein seriöses Bild abgebe.  
 
Die Schwedin wird mich nicht mitnehmen, wird schnell klar, die sieht mich gar nicht. "Frauen 
nehmen Frauen mit", erinnere ich mich an Aufkleber aus den Achtzigern auf ♀Autos. 
Manchmal klebte daneben "Ich bremse auch für Tiere". Auch stand da, für wen denn noch 
oder besser, für wen denn nicht? Darauf hatten wir ♂ leider keine Antwort, aber auch der 
schwedische ♂ bremst nicht für einen deutschen Rentner, obwohl, wie soll Mann das 
erkennen? Nach einer Viertelstunde kommt mir erstmals der Gedanke, wer trampt denn 
heute noch auf der Straße nach Mendocino? Das ist verdammt lang her... und vor allen 
Dingen, warum hält plötzlich dieser Mann? Er schaut mich etwas ratlos an, während ich ihn 

frage, ob er Richtung Mörbylånga fährt. Ja, aber nur bis Degerhamn! Das ist vielleicht die 
halbe Strecke, erinnere ich mich an das Kartenbild, dass ich im Kopf gespeichert habe. Bis 
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dahin wäre gut, dann steige ich dort um. Wir räumen den Beifahrersitz leer, Grönhögen liegt 
achteraus. Wir kommen ins Gespräch und mein nahezu gleichaltriger Fahrer will nicht 
glauben, dass ICA kein Geld raus gerückt hat, "das kann einfach nicht sein, wir sind doch 
nicht im Mittelalter, "empört er sich.  
 
Mein Fahrer hört interessiert zu, wie ich in diese Situation geraten bin und fragt nach unse-
rem Segeltörn. Ich erzähle dem Stockholmer auch wie schön ich sein Stockholm finde und so 
langsam entwickelt sich eine Art Mitgefühl, Sympathie für den Deutschen. Das spüre ich 
natürlich und dann sagt er, "... ich bring' dich hin!" Ich schwöre, ich habe es nicht darauf 
angelegt. Sein Handy klingelt und er erklärt, dass er einen verrückten Deutschen an Bord 
hat, den er zum Geldautomaten chauffiert. Ich verstehe, ich bin jetzt seine Aufgabe, seine 
Mission, weil so was in Schweden nicht sein darf ... während sich Sabine immer noch die 
Haare wäscht. Ich erzähle ihm, dass meine Frau in einer halben Stunde fertig sein wird und 
sage aus Spaß, "spätestens dann muss ich zurück sein". Er lacht, kennt das auch. Plötzlich 
ein Schild, Mörbylånga 23 km! Ich fasses nicht, das sind ja fast 40, wie gut, dass ich nicht 
mit dem Fahrrad unterwegs bin. 
 
Wir reden über das Trampen. Niemand wird dich hier mitnehmen, weil der Schwede an sich 
(da isser wieder) fürchtet, du hast eine Gun dabei oder Drogen. Als wir Mörbylånga erreichen 
habe ich 40 der 137 km langen Insel gesehen. Es dauert nicht lange, da findet mein Fahrer 
den einzigen Geldautomaten weit und breit. Daran verzweifelt vor mir gerade ein Mann und 
flucht in lupenreinem schwedisch, was das für ein Scheißteil ist! Ich verstehe jedes Wort ... 
lächele, es könnte schlimmer kommen! Nach meinem Fehlversuch will eine Frau Geld 
abheben. Dazu ein wenig passenden Kommentar von mir, "... das ist ein Automat der Bank 
of Greece, die Bank ist geschlossen!" Sie lächelt tapfer und auf meine Frage, wo der nächste 
Automat ist erfahre ich, "... in Färjestaden, 2 km weiter". Mein Fahrer ist jetzt voll auf 
"Mission impossible", "bis Färjestaden sind es nicht 2, sondern 20 km!" Was jetzt? 
 
Er hält vor einem ICA-Supermarkt, erklärt dem Kassierer in der Landessprache meine Lage, 
doch die Antwort kennen wir schon. Ich denke darüber nach, die Aktion abzubrechen, dem 
Hafenmeister könnte ich das Geld auch online überweisen. Mein Fahrer hält das für einen 
Witz, "du brauchst dein Geld und du bekommst dein Geld!" 200 m weiter hält er an einer 
Tanke, ich präsentiere wieder mein Kartenspiel und plötzlich ist das überhaupt kein Problem. 
Die ganz normale EC-Card (mit Vpay) erleichtert mein Konto um 1.000 SEK. Geht doch! Mein 
Fahrer freut sich, seine schwedische Welt ist wieder in Ordnung, meine auch. Wir fahren 
zurück und an der Abzweigung nach Degerhamn verabschieden wir uns. Vorsichtig fragt er 
noch, ob er mich hier allein lassen kann? Ja natürlich, tack så mycket, wie kann ich besser 
Land & Leute kennen lernen? 
 
Sofort stehe ich wieder ohne Gun, Drogen und Gitarrenkoffer mit dem Daumen im Wind. 
Halb Europa fährt an mir vorbei. Außer den Schweden Wohnmobile aus D, F, E, N und A 
unterwegs zum "Langen Jan", dem Leuchtturm an der Südspitze von Öland. Trampen ist also 
auch international geächtet. Wird im Radio evtl. nach einem entflohenen Häftling gesucht? 
Werden Autofahrer gewarnt, Tramper mitzunehmen? Wir wissen es nicht, doch ich vermute, 
ich soll erneut auf meine Frustrationstoleranz getestet werden. Von Jens Corssen stammt die 
Weisheit, jedes Auto kann dich mitnehmen, jedes. Lieber Jens, soll ich vielleicht einen 
Geldschein in die Hand nehmen und damit winken? Nein, nicht um jeden Preis, aber auch 
nicht unter Wert (Skipperweisheit). Was mich aktiv bleiben lässt ist die Erkenntnis, heute 
Abend werde ich zurück an Bord sein, ich weiß nur noch nicht wie ... 
 
... mit einem Daimler. Wieder hält ein Stockholmer, der natürlich bedauert, dass er nur die 
halbe Strecke bis zu seinem Ferienhaus fährt. Dort müsste ich "umsteigen" ... inzwischen 
kenne ich aber "das Spiel" und so erfährt auch mein neuer Fahrer die ganze Geschichte. Er 



"Schweden Rund" Teil 1 Heiligenhafen - Kalmar                                            2015 "Kalami Star" www.ralfuka.de 

- 22 - 

erzählt wiederum von seinem Onkel, der Kapitän war, ich von meiner Fahrenszeit in den 
späten 1960ern. So erzählen und fahren wir über die lange Insel Kurs Süd. Da drüben ist 
mein Ferienhaus, deutet er im vorbeifahren auf ein schmuckes gelb gestrichenes Haus am 
Rande der Straße. Ich erfahre, dass sein Daimler rostet und das nächste Auto ein Volvo sein 
wird. Er erzählt von den in die Pleite gefahrenen Zementwerken in Grönhögen und endlich 
kommt die alte Windmühle (heute Café, Restaurang) in Sicht. Ich bedanke mich für die 
unterhaltsame Reise. Beide Fahrer sind beinahe meine Freunde geworden, doch ich weiß 
nicht einmal ihre Namen. Hättest Du diesen Rentner mitgenommen? Mit dem Fahrrad tram-
pele ich am ICA-Markt vorbei zurück an Bord. Sabine hat natürlich längst ihre Haare ge-
waschen und 10 Minuten später nehmen wir mit den Bordrädern Kurs auf den "Langen Jan". 
 

 
 

Ein paar Kilometer hinter Grönhögen teilt eine schnurgerade Mauer die Insel. "Karl X Gustav 
Mur" verrät ein großes Schild und ab sofort sind wir auf königlichem Grund & Boden 
unterwegs. Karl X Gustav hat damals die Bauern aus dem Inselsüden vertrieben und ihre 
Höfe vernichtet.  
 

 
 

Das ist zwar lange her, macht die Geschichte aber nicht besser. Dieses "Bauernhaus" hat der 
König schließlich in Ottenby bauen lassen - die Gesindehäuser fallen deutlich kleiner aus. Karl 
X Gustav hat die Ländereien damals zur Versorgung seiner Armee gebraucht. Wir erinnern 
uns, es war zur Zeit des 30jährigen Krieges. 
 

 
 

Heute ist Ottenby ein Naturparadies, das von der "Mur" bis zum "Langen Jan" reicht. Die 
typisch öländische Landschaft wird von Schaf- und Kuhherden kurz gehalten, die hier buch- 
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stäblich grenzenlos weiden können. Offenbar wissen die Tiere um ihren Status und die 
Wohnmobile aus D, F, E, N und A müssen immer wieder warten, wenn ein Schaf die 
Straßenseite wechselt. 
 

 
 

Der Besuch beim "Langen Jan" auf der Södra Udde wird zu einem ersten highlight unserer 
Schwedenreise, doch high kommen wir leider nicht mehr, ab 1700 ist der "Lange" geschlos-
sen, obwohl die Uhr erst 1645 schlägt - schwedische Zeitrechnung. 
 
Dafür bekommen wir tatsächlich noch Kaffee und Kuchen im Restaurang (schreibt sich wir-
klich mit g). Nur warum schmeckt uns der schwedische Kaffee nicht? Hier ist es üblich, dass 
du dich selbst bedienst und entsprechend mit Kaffee aus einer Riesenkanne versorgst. Der 
wird zwar immer wieder mal frisch gebrüht, aber am Ende des Tages steht der auch schon 
länger. Das meint jedenfalls der Skipper. Sabine meint, schwedischer Kaffee ist viel stärker 
als bei uns. Wer hat Recht? Weiß das jemand? 
 
Die Södra Udde ist wirklich ein Naturparadies. Viele Vogelfreunde sind hier mit ihren riesigen 
Objektiven auf der Pirsch (mein erster Stockholmer Fahrer ist so einer). Wir bekommen 
immerhin mit dem Tele des Camcorders jede Menge Seehunde zu sehen. Leider sind die 
Bilder denn doch sehr pixxelig, die stelle ich hier nicht rein. Zurück fahren wir mit den 
Bordrädern "vor dem Wind", ein wahres Vergnügen. 
 
Montag, 29.06., Grönhögen/Öland - Kalmar 
 
Southern Baltic: AROUND W 3-8, DURING DAY TEMPO S. MOD-GOOD VIS, TEMPO RAIN. 
 
Um 1200 verlassen wir Grönhögen mit Ziel Kalmar, roundabout 25 sm. Kalmar kennen wir ja 
schon, aber ich hab die Aufhängung des Abfalleimers "zerschossen" und kann das mit Bord-
mitteln nicht beheben. Frank könnte das. Biste eigentlich mit dabei, Frank? Außerdem gibt es 
keine unbedingt lohnenswerten Ziele in einer Distanz unter 50 sm. 
 
Das Wetter bleibt durchwachsen, der Wind kommt zunächst konstant aus W, erinnert sich 
aber dann an den Seewetterbericht und versucht es DURING DAY TEMPO S. Beinahe auf 
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Vorwindkurs segeln wir durch den Kalmarsund. Um 1500 haben wir Mörbylånga an 
Steuerbord. Ein netter Hafen, letztlich aber mehr vom selben. Ob der Geldautomat wieder 
funktoniert?  
 

 
 

Die Logge gibt uns bis Kalmar noch 1,5 Stunden und langsam dreht der Wind auf Vor-
windkurs. Wir nehmen das Groß weg, die Arbeit mit dem Blister müssen wir für die kurze 
Zeit nicht mehr haben. Gibt es noch Regen oder hält sich das Wetter? Bis Kalmar jedenfalls 
bleibt es stabil. 
 

 
 

Um kurz vor 1700 rutschen wir durch den Hafen bis ans Ende der Marina durch. Ein Marinero 
empfängt uns mit dem Schlauchboot und fragt, Heckboje oder Schwimmsteg? Wir gehen um 
1700 nach 25 sm (Gesamt 289) rückwärts an den Schwimmsteg und haben den besten Platz 
der Welt. Im Turistbyrå zahlen wir 260 SEK (27,57 €) - ja, diesmal mit Karte. Strom, Wasser 
und WLAN inclusive. Dusche und Sauna kulturell natürlich auch. Ja, wir sind erstmals in 
einem Hafen mit Sauna. Alter Schwede, hier beginnt Schweden tatsächlich.  
 

 
 

WLAN inclusive? Wie schön, kann ich endlich mal wieder dieses Logbuch hochfahren. Aber 
auch das wird zu einem kleinen Abenteuer, denn unten am Kartentisch ist Null Empfang. Im 
Cockpit kann ich wenigstens Mails abrufen, das inzwischen 3,7 MB "schwere" Logbuch stürzt 
aber einige Male ab. Also noch eine Etage höher: Auf dem Foto (oben) stelle ich das Laptop 
auf die Sprayhood und habe endlich Glück. Nun seid ihr wieder mit an Bord.  
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Nach der obligatorischen Hafenrunde besuchen wir unseren Lieblingsitaliener. Zuletzt haben 
wir uns mit Michael und seiner Crew hier getroffen. Schön ist es hier, Kalmar bleibt heute 
allerdings nur eine Zwischenstation. Wenigstens ein Blick auf das wunderbare Schloss sei 
auch euch gegönnt. 
 

 

Grüße gehen heute natürlich an Michael, den wir bei unserer Ostseerunde u.a. auch hier 
getroffen haben. Weiterhin Grüße an Viktor und seine Crew auf der "Fellow" (die ich mal Ein-
hand von Holland bis Brunsbüttel gesegelt bin). Viktor, wenn ihr auf die Insel Hanö segelt, 
fahrt möglichst nicht am Wochenende hin, dann wird es eng im kleinen Hafen. Natürlich 
auch Grüße an Luise und Otto, die so "langsam aus dem Quark" kommen. Ja Otto, Bremer-
haven hat sich stark gewandelt. Wir waren im Frühjahr während der "Nordseewochen" dort, 
eine schöne und interessante Stadt. Und nicht vergessen, wenn ihr nach Bornholm wollt, 
schaut 1.) vorher auf euer Konto und 2.) auf die Preise (siehe Seite 14). Grüße natürlich 
auch an Uli, der sich soeben aus Varberg gemeldet hat und wieder mal an Peter, der gern 
mit uns tauschen würde. Er schreibt: "Hier ist mit knapp 30 Grad der Sommer eingekehrt - 
Vorhersage fürs Wochenende: Subtropische Luftströmung aus S mit bis zu 40 Grad. Ist doch 
ein wenig zu viel für mich. Da würde ich gerne mit Euch tauschen". Keine Chance, Peter! 

 
Zum guten Schluss: In meinen Logbüchern schreibe ich häufig auch über sehr persönliche 
Erlebnisse und Gedanken. "Der spinnt", vermuten sicher einige, andere vielleicht mitfühlend, 
"... warum tut er sich das an?"  
 
Ich schreibe und reflektiere meine Segelpraxis weil ich immer noch dazu lerne. Dadurch sind 
mir noch immer fast alle Ereignisse und Häfen präsent. Wer schreibt ist also klar im Vorteil 
und wenn Du daran teilhaben kannst, warum nicht. Umgekehrt interessiert mich natürlich, 
wer in meinen Logbücher liest? Schreib' doch mal was Dir gefällt, was nicht? Was Du 
vermisst? Hast Du Fragen, Fehler entdeckt? Darüber würde ich mich freuen. 

 
Alle anderen Logbücher dieser Reise findest Du hier  

http://www.beene.de/ralfuka/2010/index.php/logbuch/logbuch-2015/487-schweden-rund 
 


